
Der Förderverein braucht Ihre Unterstützung!

Zweck des im Sommer 2000 gegründeten Förderver-
eins ist es, die Jugendarbeit der Evangelischen Kirchen-
gemeinde finanziell zu unterstützen, zu fördern und 
Jugendliche für Jesus zu begeistern.

Regelmäßige Spenden oder Einmalbeiträge haben uns 
ermöglicht, Corinna Seger als hauptamtliche Jugend- 
referentin einzustellen.

Schon kleine monatliche Beiträge von Eltern und 
Gemeindemitgliedern helfen, die Kosten zu decken 
und sie auf möglichst viele Schultern zu verteilen. Wir 
freuen uns über jeden, der sich an der Finanzierung 
beteiligt.

Verein zur Unterstützung der Jugendarbeit in der  
Evangelischen Kirchengemeinde Obertshausen e.V. 
Schönbornstraße 42 
63179 Obertshausen

Der Vorstand des Vereins

Uwe Klein	 Tel. 0 61 04/59 50
Vorsitzender

Pfarrer i.R. Volker Lotz	 Tel. 0 61 04/4 32 91
Stellvertretender Vorsitzender

Rudi Zimmer	 Tel. 0 61 04/4 31 43
Schatzmeister

Monika Weikard	 Tel. 0 61 04/7 34 40 
Beisitzerin

Pfarrer Ralf Richter	 Tel. 0 61 04/4 15 37
Beisitzer

Evangelische Kirchengemeinde Obertshausen

www.waldkirche-obertshausen.de www.waldkirche-obertshausen.de

Der Förderverein
Missionarische Jugendarbeit fördern
Jugendliche im Glauben begleiten

Spenden bitte auf das 
Konto 44580, BLZ 505 613 15 
Vereinigte Volksbank Maingau

Bitte vermerken Sie Ihren Namen und Ihre 
Adresse, damit eine Spendenquittung aus- 
gestellt werden kann.
Vielen Dank!

 „Ich danke allen, die durch ihre Gaben die Jugend-
arbeit ermöglichen; vor allem für das mir entgegen 
gebrachte Vertrauen, aber auch dafür, dass Ihnen die 
Jugendlichen so sehr am Herzen liegen. Herzlichen 
Dank!“ 	
	 Corinna Seger



Die Jugendarbeit

Seit 1. Januar 2004 leitet Corinna Seger als Jugendrefe-
rentin die Jugendarbeit in der evangelischen Kirchen-
gemeinde in Obertshausen. Vier große Bereiche bilden 
dabei den Schwerpunkt:

 	Konfirmandenarbeit
 	Jugendabende für unterschiedliche Altersgruppen 

(Backbone + Take off)
 	Jugendgottesdienste
 	Konfirmanden- und Jugendfreizeiten

Die Konfirmandenarbeit ist ein wichtiger Bestandteil 
der Jugendarbeit. Sie ermöglicht bereits Teenagern im 
Alter von 13 bzw. 14 Jahren Jesus kennen zu lernen, 
einen Zugang zu Glaubensgrundlagen und Bibel zu 
finden sowie ihren Glauben zu festigen. 

Darüberhinaus bieten ihnen alle weiteren alters-
gruppengerechten Angebote der Kirchengemeinde 
ein geistliches Zuhause und die Chance aktiv mit-
zuarbeiten.

Backbone

„Backbone“ (engl. Rückgrat) möchte geistliche Stüt-
ze oder Stärkung für Jugendliche im Alter zwischen 
14 und 19 sein. Beim wöchentlichen Jugendabend 
ermutigen Worship (gesungenes Gebet), Lehre, Erfah-
rungsberichte über Gott und persönliches Gebet, den 
eigenen Weg mit Gott zu finden und zu gehen. Die 
Mitarbeiter bieten dafür ein offenes Ohr und bemühen 
sich, den großen Jugendkreis in einer Kleingruppe für 
jeden auch zu einem persönlichen Nest werden zu 
lassen.

Die Backbone-Jahre sind geeignet, sich auszuprobie-
ren, die eigenen Gaben und Fähigkeiten zu entdecken, 
auszubilden und einzusetzen; durchaus hilfreich auch 
in Schule und späterem Berufsleben. Danach wird es 
Zeit durchzustarten ...

Take off

„Take off“ (engl. Abheben/Startvorgang) heißt das 
monatliche Angebot, bei dem sich junge Erwachsene 
ab 20 mit den Themen ihrer Lebensphase beschäf-
tigen: z. B. Berufsfindung, Ausbildung, Arbeitsleben, 
Partnerschaft. Auch hierbei steht das Gespräch und der 
Austausch über das Christsein im Alltag im zentralen 
Mittelpunkt.

Jugendgottesdienste

Ein größeren Eventcharakter haben die Jugendgottes- 
dienste, welche mehrmals im Jahr gefeiert werden. 
Besucht werden sie von 80 bis 120 meist jungen 
Menschen und vorbereitet von einem Team aus ca. 30 
Jugendlichen, die hier fröhlich und engagiert mitarbei-
ten, um Gott zu loben und sich von ihm herausfordern 
zu lassen.

Konfirmanden- und Jugendfreizeiten

Ein weiterer Bereich der Jugendarbeit sind die Konfir-
manden- und Jugendfreizeiten, welche in Kooperation 
mit verschiedenen Häusern wie der Klostermühle in 
Obernhof und der Bibelschule Wiedenest stattfinden. 
Höhepunkte sind die in Eigenregie durchgeführten 
Sommer- und Silvesterfreizeiten.


